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V

Vorwort zur dritten Auflage

Wir freuen uns sehr, die dritte, überarbeitete und erweiterte 
Fassung von Instrumente des Care und Case Management 
Prozesses vorlegen zu können. Diese neue Auflage bietet einen 
grundlegend anderen Aufbau der Kapitel und stellt weitere 
Instrumente des Case Management Prozesses vor.

Die komplette Neustrukturierung des Buchs ist sinnvoll, weil 
unsere ursprüngliche Absicht, in einem Kapitel am Ende des 
Buchs alle Abbildungen und Tabellen noch einmal groß als Vor-
drucke abzubilden, aus technischen Gründen nicht möglich ist. 
Darum beschreiben wir in dieser Neufassung alle Instrumente 
ausführlich und in möglichst großer Abbildung in der für sie 
am besten geeigneten Phase des Case Management Prozesses. 
Wir möchten damit weiterhin zu ihrer Anwendung in der Praxis 
anregen und ihre Tauglichkeit noch deutlicher im Kontext von 
Intake, Assessment, Ziel- und Hilfeplanung, Umsetzung und 
Monitoring sowie Evaluation herausstellen. Wir tun dies aus-
drücklich, um zu ihrer praktischen Nutzung zu motivieren und 
freuen uns, wenn dieses Buch als Quelle genannt wird.

Unser Grundverständnis von Instrumenten ist unverändert 
geblieben. Unter Instrumenten verstehen wir sowohl Mittel 
und Materielles, wie Abbildungen, Dokumentationshilfen, 
Patiententagebücher etc. als auch Strategien, nützliche Kennt-
nisse und Praktiken, wie (Selbst-)Reflexionen, leitfadengestützte 
Gespräche, Wege zu neuen Perspektiven usw.

Dieses Instrumente-Buch bleibt weiterhin eine gute 
Ergänzung unseres ebenfalls aktualisierten und erweiterten 
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Buchs „Fallübungen Care und Case Management“ (Kollak 
und Schmidt 2023, 3. Auflage). In ihm gibt es weitere, neue 
Fälle mit dem dazugehörigen Case Management. Somit liegen 
nun insgesamt sechs ausgearbeitete Fälle des Care und Case 
Managements vor: drei Akutfälle, zwei Kurzzeitfälle sowie ein 
Fall zunehmender Pflegebedürftigkeit. Für diese Fälle gibt es 
genaue Beschreibungen der Krankheitsverläufe und des Care 
und Case Managements aller Phasen sowie die dazugehörigen 
Instrumente.

Auch bei dieser dritten Auflage haben wir Rückmeldungen 
und Anregungen aus Beratungs- und Koordinierungsstellen, 
Seminaren, Weiterbildungen und Konferenzen aufgegriffen. Wir 
begrüßen ausdrücklich mündliche und schriftliche Kommentare 
und Rezensionen und hoffen, Sie in unseren Weiterbildungen, 
Konferenzworkshops und Buchvorstellungen zu treffen.

  Juni 2023 Ingrid Kollak
Stefan Schmidt
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Das Care und Case Management ist ein Verfahren. Wir benutzen 
den Begriff des Verfahrens, um deutlich zu machen, dass es 
im Care und Case Management nicht um die Anwendung 
einer Methode durch einzelne Personen geht. Vielmehr 
wirken im Care und Case Management mehrere Akteure und 
Organisationen zusammen, nutzen dazu vereinbarte Instrumente, 
besitzen ein eigenes professionelles Verständnis und teilen 
eine gemeinsame Haltung. Das Verfahren des Care und Case 
Managements fördert die Selbstsorge von Patient*innen und 
richtet sich an definierte Zielgruppen.

Charakteristiken des 
Case Management 
Prozesses, seine Phasen 
und seine Instrumente 
im Überblick

1
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1  Charakteristiken des Case Management Prozesses …2

Care und Case Management
•	 ist ein aktivierendes Verfahren für definierte Ziel-

gruppen in den unterschiedlichen Sektoren der 
Gesundheits- und Sozialhilfe

•	 sichert die Kontinuität der Versorgung und überschreitet 
dafür strukturelle und organisatorische Grenzen und 
verbindet Professionen und Dienste miteinander

•	 hat eine ganzheitliche Sicht auf Patient*innen und 
deren soziales Umfeld

•	 ist lösungs- und zielorientiert und stellt Patient*innen 
und deren Ressourcen und Stärken in den Mittelpunkt, 
um vereinbarte Ziele zu erreichen

•	 sichert Qualität durch eine geplante und kontinuier-
liche Versorgung, die gemeinsam von Patient*innen und 
Case Manager*innen evaluiert wird

1.1	� Netzwerkarbeit (Care Management 
Ebene)

Das Case Management findet in einem Netzwerk, einem 
geregelten Verbund von informellen und formellen Helfern 
sowie Organisationen statt. Das heißt, ein Fall mit seinem Case 
Management ist eingebettet in einem Versorgungssystem, von 
dem als Netzwerk oder Care Management gesprochen wird. 
Darum heißt es Care und Case Management.

Case Management spricht die Fallebene und Care 
Management die Systemebene an. Die tragende Idee ist das 
vernetzte Arbeiten, das für eine individuelle Versorgung von 
Patient*innen die Bedingungen reflektiert und die Angebote des 
Systems nutzt.

In einem solchen Netzwerk wirken Betroffene, Case 
Manager*innen und Akteure zusammen, um definierte Ziele zu 
erreichen. Der Prozess wird von Personen, Organisationen sowie 
Organisationsverbünden getragen. Die Mitwirkung erfolgt frei-
willig.
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Obwohl das Gesundheitssystem viele Angebote vorhält, 
macht die Aufteilung der Versorgung auf unterschiedliche 
Sektoren, die über unterschiedliche Quellen finanziert sind 
und in denen unterschiedliche Berufsgruppen bei mangelnder 
Absprache und Koordination arbeiten, eine auf einzelne 
Patient*innen zugeschnittene Versorgung schwierig. Aus-
gerechnet in einer Zeit der Schwächung wird Patient*innen 
ein hohes Maß an Kommunikation, Entscheidungs- und 
Organisationsfähigkeit abverlangt. Da hilft das Verfahren des 
Case Managements. Denn es ist geeignet, die Bedürfnisse von 
Patient*innen besser zu decken, unterschiedliche Versorgungs-
angebote miteinander zu verbinden und die professionelle Arbeit 
durch die Verknüpfung mit ehrenamtlicher Hilfe und Hilfe von 
Angehörigen und Freunden wirkungsvoller zu machen. Nicht 
zuletzt tragen Case Manager*innen mit ihrer Arbeit dazu bei, die 
Versorgungsleistungen gerechter zu verteilen, indem sie als Für-
sprecher ihrer Patient*innen auftreten und Organisationsgrenzen 
und Informationszugänge ebnen helfen.

Care und Case Management
Findet in einem Netzwerk aller für die Versorgung eines 
Patienten relevanten informellen und formellen Helfer, 
Einrichtungen und Organisationen statt.

Damit Case Manager*innen die verantwortungsvolle Aufgabe 
der Fallsteuerung übernehmen können, müssen die bestehenden 
Netzwerke der Patient*innen bekannt sein, um diese 
festigen und ggf. ausbauen zu können. Wie auf der Seite der 
Patient*innen meistens schon ein Netzwerk besteht, so sollten 
die Case Manager*innen auf bestehende Netzwerke von Dienst-
leistern und Organisationen zurückgreifen können.

1.1  Netzwerkarbeit (Care Management Ebene)


